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MännerWege

Der MännerWege Fragebogen
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Was war oder ist dein persönlich-biografischer Zugang zu Jungen-, Männer- und/oder 
Väterthemen? Was dein politisch-thematischer Zugang?

Welche waren damals und sind heute deine zentralen Themen in der Beschäftigung mit 
Jungen, Männern und/oder Vätern?

Wie hat sich dein Engagement für Jungen, Männer und/oder Väter entwickelt, ggf. verändert?

Das für dich nachhaltigste gesellschaftliche/historische Ereignis – auch im Kontext 
deiner Arbeit?

Eine wichtige persönliche Erfahrung im Zusammenhang mit deinen privaten und/oder 
beruflichen Beziehungen?

Drei Eigenschaften, die dich in deiner Arbeit und/oder Beziehungen zu anderen ausmachen?

Was ist für dich »Erfolg« in deiner Auseinandersetzung mit Jungen-, Männer- und/oder 
Väterthemen? Hast du Beispiele?

Was gibt dir persönlich Sinn und Erfüllung in deinen beruflichen und privaten Beziehungen?

Was ist dir (mit) gelungen, worauf bist du (zusammen mit anderen) vielleicht auch stolz?

Mit welchen Institutionen und Personen warst du gerne beruflich oder privat verbunden 
oder bist es noch?

Was hat die Männer/* ausgemacht, mit denen du gerne zusammengearbeitet oder 
Zeit verbracht hast? 

Hast du eine Lebensphilosophie, ggf. ein Lebensmotto? 

Wo siehst du Brüche in deinen beruflichen oder freundschaftlichen Beziehungen? 
Wodurch wurden diese verursacht?

Wo liegen für dich die hartnäckigsten Widerstände gegen dein Verständnis vom Umgang 
mit Jungen-, Männer- und/oder Väterthemen?

Was treibt dich – trotz manchmal widriger Umstände – weiter in deinem Engagement an?

Welches Projekt würdest du gerne noch umsetzen, wenn du die Möglichkeiten dazu hättest? 
Und was möchtest du gegen Ende deines Lebens erreicht haben?

Eine nicht gestellte Frage, die du aber dennoch gerne beantworten möchtest?
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MännerWege

The MännerWege Questionnaire

What was or is your personal-biographical approach to boys‘, men‘s and/or fathers‘ issues? 
What is your political approach?

What were then and are now your central issues in dealing with themes concerning boys, 
men and/or fathers?

How has your commitment to boys, men and/or fathers developed or changed?

What is the most lasting social/historical event for you – also in the context of your work?

An important personal experience in connection with your private and/or professional relationships?

Three qualities that make you stand out in your work and/or relationships with others?

What is »success« for you in your work with boys‘, men‘s and/or fathers‘ issues? 
Do you have any examples?

What gives you personal meaning and fulfilment in your professional and private relationships?

What have you succeeded in (with), what are you (together with others) perhaps also proud of?

With which institutions and persons did you like to be connected professionally or privately, 
or still are?

What made the men/* you liked to work or spend time with? 

Do you have a philosophy of life, or a motto? 

Where do you see breaks in your professional or friendly relationships? What caused them?

Where do you find the most persistent resistance to your understanding of dealing with boys‘, 
men‘s and/or fathers‘ issues?

What keeps you going in your work – despite sometimes adverse circumstances?

Which project would you like to realize if you had the opportunity to do so? 
And what would you like to have achieved by the end of your life?

A question that was not asked, but which you would still like to answer?


